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Ausbildungsspezifi sche Praktika
im Bereich Sozialassistenz, Sonderpädagogik, Heilpädagogik,
Soziale Arbeit und für die Ausbildung zum/r Erzieher:in

Praxisstellen
für berufsbegleitende Ausbildungen im sozialen Bereich 

Praktika
zur Berufsfi ndung und
10. Klasse Schüler:innen Betriebspraktika

Bundesfreiwilligendienst & Freiwilliges Soziales Jahr

Arbeit als Fachkraft aus dem sozialen Bereich
oder als Quereinsteiger:in

Deine Ansprechpartnerinnen sind

Jugendhaus der GIB-Stiftung
Neue Siedlung 10

16775 Großwoltersdorf
Ortsteil Wolfsruh

www.gib-stiftung.de

Telefon: 033083 – 890 776

Annett Böhm
Leiterin Jugendhaus
a.boehm@gib-stiftung.de

Katrin Schuldt
Leiterin Lerntherapeutischer Bereich
k.schuldt@gib-stiftung.de

6 Jugendliche
12-18 Jahre
Leben und Lernen.
Gemeinsam LLE  BBEENNLLEERRNNEENN.

6 junge Menschen.
Herausfordernd.
WIE ANDERE AUCH.
Manchmal etwas mehr.

Systemsprenger?
Gibt’s bei uns nicht. Wir haben kein starres System.
Wegen Krisen rausfliegen? Nein.
SETT INGS ANPASSEN !

Viel gibt es zu lernen im Leben
fürs Leben.
Überall und jederzeit.
Wir fördern LEBENS PRAKTISCHe Kompetenzen.

Arbeiten im Leben der Andern.
Beziehungsarbeit. Verlässlichkeit.
Vertrauen. Sicherheit.
Zeithaben. Zuhören.
Wir geben ein ZUHAUSE auf Zeit.

6 x 1 : 1
Mehr Binnendifferenzierung geht nicht.
1:1 ist kein Luxus.
1:1 ist die Regel
im lerntherapeutischen Bereich,
täglich von 8.30 – 15.30 Uhr.
Wir setzen individuelle Lernziele für jeden.

Der eine lernt das eine so,
der andere das andere anders.
Da braucht’s eine WUNDERTÜTE VoLL  METHoDE�.
Wir haben sie.

Mit �L���� im Austausch,
im Elterncafé und im Alltag.
Beraten, bereiten Besuche vor.
Unterstützen,
zum Beispiel beim Wiederaufbau einer BEZIEHUNG –
wenn sie dem Jugendlichen gut tut.

Malen, Basteln, Gärtnern, Werkeln, 
Kochen, Kunst und Sport.
Wer bei uns arbeitet, bringt was mit.
Da ist FÜ� JEDE� Jugendlichen WAS �A���.

Mit 21 heißt man ERWACH S EN. Was nun? 
Die passende Wohnform finden,
Arbeitsmodelle erproben. Ein Praktikum machen.
Das geht nicht mal eben so.
Wir bereiten das vor.
Entwickeln gemeinsam PERSPEKT�VE�.
Für‘s Leben.

Calle kennt sie alle.
Mit Calle raus oder
mit �A LL� in der Ecke liegen
ist echte Krisenprävention.
Calle mögen alle.


